






Trauer um Berthold Stückle
Technischer Leiter der BUGA Heilbronn wurde mitten aus dem Leben gerissen

Berthold Stückle, Prokurist und
Technischer Leiter der Bundes-
gartenschau Heilbronn 2019,
ist tot. Im Alter von 57Jahren ist
er nach kurzer schwerer Krank-
heit vergangene Woche überra-
schend gestorben.

Mit Bestürzung haben ehe-
malige Kolleginnen und Kolle-
gen der BUGA-Familie auf die

Nachricht reagiert, aber auch
die Mitarbeitenden der Bauver-
waltung, mit der Stückle viele
Jahre eng und vertrauensvoll
zusammengearbeitet hat.

Oberbürgermeister Harry
Mergel würdigt ihn als außerge-
wöhnlichen Menschen. „Er war
lebensfroh, voller Energie, Ideen
und Ziele. Ein Netzwerker, der

auf sympathische Art auf Men-
schen zuging, sie mitnahm und
zusammenführte. Mit der Reali-
sierung des BUGA-Geländes mit
Seen, Hafenpark und Neckar-
uferpark hat er Bleibendes in
Heilbronn hinterlassen.“ Aktuell
war Stückle Geschäftsführer der
Bundesgartenschau 2029 Obe-
res Mittelrheintal. (pin)

Als Technischer Leiter der BUGA Heilbronn 2019 hat Berthold Stückle auf dem Gelände im Neckarbo-
gen Bleibendes in Heilbronn hinterlassen. Fotos: Stadt Heilbronn.

Selbstbewusst
und effizient

Arbeit im Jugendgemeinderat

Als ich Ende 2019 für das Amt
der Jugendgemeinderätin kan-
didiert habe, wollte ich nicht
nur etwas Gutes in Heilbronn
bewirken. Ich hatte auch den
Wunsch, mein Selbstbewusst-
sein zu stärken, indem ich mei-
ne Seifenblase verlasse und
mich in der „Erwachsenenwelt“
positioniere.

Meine Schwerpunkte waren
und sind heute noch Umwelt und
Stadtentwicklung. Ich finde es so
toll, dass der Jugendgemeinde-
rat Arbeitskreise hat. Denn so hat
jeder die Möglichkeit, sich gezielt
für die Themen einzusetzen, die
einen wirklich interessieren; so
arbeitet man nicht nur zügiger,
sondern auch effizienter.

Schon nach wenigen Mona-
ten im Jugendgemeinderat
konnte ich feststellen, dass ich
deutlich selbstbewusster ge-
worden war. Das hat mich moti-
viert, noch mehr für Heilbronn
zu tun und mich noch mehr zu
engagieren. Auch wenn wir we-
gen Corona sehr eingeschränkt
waren, konnten wir viele unse-
rer Ideen umsetzen.

Ich hoffe, dass der neue Ju-
gendgemeinderat nicht nur in-
novativ und effektiv sein wird,
sondern auch, dass unsere Nach-
folger das erreichen, was wir lei-
der nicht erreichen konnten. Ich
gratuliere allen neu und wieder-
gewählten Mitgliedern und wün-
sche Euch, dass
Ihr das Gleiche
erleben dürft
wie ich.

Rebecca
Fronterre
Jugend-
gemeinderätin

jungeRÄTEkurzNOTIERT
Umbau in Au-/Rötelstraße
Für den neuen Anschluss des
Dekra-Geländes an den Knoten-
punkt Au-/Rötelstraße starten
ab Montag, 14. Februar, die Tief-
bauarbeiten. Sie werden vo-
raussichtlich bis zum 11. April
dauern. Mit Baustellenverkehr
auf den umliegenden Straßen
ist zu rechnen, Umleitungen
werden ausgeschildert. (red)

Identität zweier Kulturen
Im Rahmen der Reihe „Kultur
teilen“ der Stadtbibliothek le-
sen Dilek Güngör und Viktor
Funk am Donnerstag, 17. Febru-
ar, 19 Uhr, online aus ihren Wer-
ken. Die Teilnahme ist kosten-
frei, Anmeldung per E-Mail an:
bibliothek@heilbronn.de. (red)

Ausstellung „Sieben“
Die Künstlerin Andrea Jahn zeigt
von Samstag, 19., bis Sonntag,
27. Februar, auf der Inselspitze
unter der Friedrich-Ebert-Brü-
cke ihre Ausstellung „Sieben“.
Geöffnet ist von 12 bis 17 Uhr. Am
Montag, 21. Februar, bleibt die
Inselspitze geschlossen. (red)

Inklusionsbeirat
Die Stadt Heilbronn sucht für
den Inklusionsbeirat ein neues
stellvertretendes Mitglied für
den Sitz „Entwicklungsstö-
rung/Sprachbehinderung“. Bis
Donnerstag, 3. März, können
sich Interessierte bewerben:
Stadt Heilbronn, Inklusionsbe-
auftragte Irina Richter, Markt-
platz 7, 74072 Heilbronn. Weite-
re Infos gibt es unter Telefon
07131 56-3728. (red)

„Kinder im Blick“
Unter dem Titel „Kinder im
Blick“ beginnen ab dem 7. und
dem 14. März zwei sechsteilige
Veranstaltungsreihen für Müt-
ter und Väter in getrennter El-
ternschaft. Die Seminar findet
14-tägig immer montags von 18
bis 21 Uhr online statt. Die Teil-
nahme kostet zehn Euro. An-
meldung bis Montag, 21. Febru-
ar per E-Mail an: elternkurse-
heilbronn@gmx.de. (red)

Spielgeräte abgebaut
Nach fast zwei Jahrzehnten hat
die Stadt die Spielgeräte auf
dem Spielplatz „Schanz“ ab-
bauen lassen, da sie nicht mehr
zu erhalten waren. Das hat die
Jahreshauptuntersuchung des
Betriebsamtes ergeben. Für
den Kinderspielplatz erstellt
das Grünflächenamt jetzt eine
neue Planung. Die notwendi-
gen Finanzmittel werden für
den nächsten Doppelhaushalt
angemeldet. (red)

Neues Amt für Gebäudemanagement
Aufbau erfolgt Schritt für Schritt bis Januar 2023 – 400 Objekte in einer Hand

Nach eineinhalb Jahren Vorbe-
reitungszeit startete am 1. Fe-
bruar der Aufbau des Gebäude-
managements. Das neue Amt
soll die über 400 Objekte in
städtischer Hand künftig noch
zielgerichteter, wirtschaftli-

reits Anfang der 2000er Jahre
gegeben. Oberbürgermeister
Harry Mergel sieht das Projekt
als eines der größten verwal-
tungsinternen Reformvorha-
ben der vergangenen Jahrzehn-
te:„Die mit dem Gebäudemana-
gement einhergehenden Opti-
mierungen bieten einen Mehr-
wert für die gesamte Stadtver-
waltung.“ Auch Baubürger-
meister Wilfried Hajek ist über-
zeugt: „Der lange Anlauf und die
intensive Arbeit für diese neue
leistungsfähige Organisations-
einheit haben sich gelohnt.“

Der Vollbetrieb des Gebäude-
managements ist zum 1. Januar
2023 vorgesehen. Neben den
vier technischen Abteilungen
Kommunalbau, Schulbau, Ver-
sorgungstechnik und Elektro-
technik sollen auch eine Steue-
rungs- sowie eine Serviceabtei-
lung etabliert werden. (red)

cher und nachhaltiger bewirt-
schaften. Bisher war diese Auf-
gabe auf unterschiedliche De-
zernate und Ämter verteilt.

Erste Überlegungen zur Bün-
delung aller gebäudebezoge-
nen Maßnahmen hatte es be-

Die Organisationsziffer „75“ steht für das neue Amt Gebäudemana-
gement: OB Harry Mergel und Bürgermeister Wilfried Hajek mit Mit-
gliedern des Koordinationsteams des Projektes. Foto: Ühlin
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Von der Herberg
ist Stimmenkönig

Jugendgemeinderatswahl

Das Ergebnis der Jugendge-
meinderatswahl 2022 liegt vor:
Die Heilbronner Jugendlichen
haben zehn Mädchen und zehn
Jungen in das Gremium ge-
wählt, das 20 Mitglieder um-
fasst (siehe Bekanntmachung
auf Seite 10 dieser Ausgabe).

Damit liegt wie bei der Wahl
vor zwei Jahren erneut ein aus-
geglichenes Geschlechterver-
hältnis vor. Die Wahlbeteili-
gung sank von 56,5 Prozent auf
52,8 Prozent der insgesamt
4852 ins Wählerverzeichnis ein-
getragenen Jugendlichen.

Drei Jugendgemeinderäte
wurden wiedergewählt

Wie bei allen Wahlen seit 2012
ist wieder ein junger Mann Stim-
menkönig geworden: Der 16-
jährige Maximilian von der Her-
berg erhielt 964 Stimmen und
liegt damit knapp 200 Stimmen
vor der Zweitplatzierten, der
17-jährigen Jovana Ilchevska.
Von vier Jugendgemeinderä-
tinnen und -räten, die sich er-
neut zur Wahl gestellt hatten,
wurden Ipek Bingöl, Max Möß-
ner und Jannik Dunkelmann
wiedergewählt.

Insgesamt hatten sich 87
Schülerinnen und Schüler zur
Wahl gestellt. Gewählt wurden
Mädchen und Jungen im Alter
von 15 bis 18 Jahren, mit neun
neuen Jugendvertretern ist fast
die Hälfte 16 Jahre alt. Zwölf
neue Jugendgemeinderäte be-
suchen ein Gymnasium, fünf
eine Realschule und jeweils ein
Mitglied eine Gemeinschafts-
schule, eine Werkrealschule
und ein Bildungszentrum. Nicht
im Gremium vertreten sind die-
ses Mal Schülerinnen und Schü-
ler der Beruflichen Schulen –
anders als vor zwei Jahren, da-
mals waren es noch sieben.

Gewählte müssen die
Wahl noch annehmen

Nach Stadtteilen verteilt woh-
nen 14 der Gewählten in Heil-
bronn, vier in Böckingen und je
ein neues Mitglied in Sontheim
und Biberach.

Die in den Jugendgemeinde-
rat gewählten Jugendlichen
müssen ihre Wahl noch förm-
lich annehmen. Sollte es hierbei
zu einer Ablehnung des Man-
dats kommen, rückt der nächst-
platzierte Ersatzkandidat nach.

Die konstituierende Sitzung
des auf zwei Jahre gewählten
Gremiums findet am Donners-
tag, 17. März, statt. (bra)

INFO: https://jugendge-
meinderat.heilbronn.de

Heilbronn wird Host Town 2023
Gastgeber für bis zu 50 Sportlerinnen und Sportler der Special Olympics World Games

Heilbronn wird im kommenden
Jahr Gastgeber für bis zu 50
Sportlerinnen und Sportler,
ehe sie nach Berlin weiterrei-
sen, um an den Special Olym-
pics World Games 2023 teilzu-
nehmen. „Wir freuen uns da-
rauf, bei dieser Gelegenheit Be-
gegnungen zwischen Men-
schen mit und ohne Behinde-
rung zu schaffen und den Inklu-
sionsgedanken in den Vereinen
und der Gesamtgesellschaft zu
stärken“, sagt Oberbürger-
meister Harry Mergel.

„Die Stadt Heilbronn wird den
Athletinnen und Athleten sowie
ihren Angehörigen einen herzli-
chen Empfang in Heilbronn be-
reiten und ihnen ein gutes An-
kommen in Deutschland im Vor-
feld der Spiele ermöglichen“, er-
gänzt Bürgermeisterin Agnes

Christner zu der Bekanntgabe
durch die Organisatoren, dass
Heilbronn offizielle Host Town
wird. Die Special Olympics sind
die weltweit größte Sportbewe-
gung für Menschen mit geistiger
und Mehrfachbehinderung;
Sommer- und Winterspiele
wechseln sich im zweijährigen
Turnus ab.

Die Ankunft der Gäste wird vo-
raussichtlich am 12. Juni 2023
sein, die Weiterreise nach Berlin
am 15. Juni. Dazwischen wird es
ein umfangreiches Programm
für die Gäste geben, bei dem sie
Gelegenheit haben werden,
Heilbronn kennenzulernen,
etwa bei einem Besuch in der ex-
perimenta oder bei einer Schiff-
fahrt auf dem Neckar. Auch Zei-
ten zum Training sind einge-
plant sowie ein Sporttag in der

Innenstadt, bei denen die Heil-
bronner Vereine ihre Sportarten
vorstellen. Im Anschluss an den
Aufenthalt der olympischen De-
legationen in den Gastgeber-
städten finden die Special Olym-
pics World Games vom 17. bis 25.
Juni 2023 in Berlin statt.

Vorbereitet wurde die Heil-
bronner Bewerbung vom
Schul-, Kultur- und Sportamt
und der Inklusionsbeauftrag-
ten. Das Schul-, Kultur- und
Sportamt wird nun auf mögli-
che Partner zugehen, um den
Aufenthalt der Gäste in Heil-
bronn sowie den Sporttag zu
planen. Welche Delegation
nach Heilbronn kommt, wird im
Mai bekannt gegeben. Deutsch-
landweit wird es 216 Host
Towns in allen 16 Bundeslän-
dern geben. (red)

Flächendeckender Glasfaserausbau
Kooperationsvereinbarung mit der Deutschen Giganetz GmbH

Bis Ende 2027 sollen mindes-
tens 95 Prozent der Heilbronner
Haushalte und Unternehmen
durch einen eigenwirtschaftli-
chen Ausbau Zugang zu einem
glasfaserbasierten Internetan-
schluss erhalten. Um dieses
ehrgeizige Ziel zu erreichen, ha
ben die Stadt Heilbronn und die
Deutsche GigaNetz GmbH eine
Kooperationsvereinbarung un-
terzeichnet.

„Diese Vereinbarung ist ein
wichtiger Schritt zur Sicherung
einer zukunftsfähigen, digita-
len Infrastruktur und damit ei-
nes attraktiven Wirtschafts-

standortes“, sagt Oberbürger-
meister Harry Mergel. Den Weg
dorthin hatte die Wirtschaftsre-
gion Heilbronn-Franken GmbH
(WHF) mit dem Abschluss einer
Kooperationsrahmenverein-
barung mit dem Hamburger Te-
lekommunikationsdienstleis-
ter Deutsche GigaNetz im Juni
2021 geebnet.

Der Gemeinderat hat sich
einstimmig für die Kooperation
mit der Deutschen GigaNetz im
Dezember vergangenen Jahres
ausgesprochen. Laut Breit-
bandatlas des Bundes verfügen
bislang erst zwei Prozent der

Heilbronner Privathaushalte
über einen Glasfaseranschluss.

Die direkte Ansprache der
Kunden soll laut der Deutschen
GigaNetz, die eine Niederlas-
sung im WTZ-Turm im Zu-
kunftspark Wohlgelegen einge-
richtet hat , im dritten Quartal
dieses Jahres beginnen. Auf-
grund der Größe des Stadtge-
biets wird der Ausbau des super
schnellen Glasfasernetzes ab-
schnittsweise erfolgen.

Durch die geschlossene Ko-
operationsvereinbarung ergibt
sich keine Exklusivität für die
Deutsche GigaNetz GmbH. (ck)

Bei der Vertragsunterzeichnung für den Ausbau des Glasfasernetzes: OB Harry Mergel und die Ge-
schäftsführer der Deutschen GigaNetz, Wolfram Thielen (r.) und Soeren Wendler (l.).  Foto Küpper

Erste
Klimaschützerin

Bettina Schmalzbauer

Die Klimaschutzleitstelle der
Stadt Heilbronn hat eine neue
Leiterin: Betti-
na Schmalz-
bauer. Seit De-
zember ver-
gangenen Jah-
res kümmert
sich die pro-
movierte Di-
plom-Agrarin-
genieurin um die Themen Kli-
maschutz, Anpassung an den
Klimawandel und Nachhaltig-
keitsmanagement sowie die
Umsetzung der dazu vorliegen-
den Masterpläne. Unterstützt
wird sie dabei durch ein bald
vierköpfiges Team.

Die 45-Jährige bringt lang-
jährige Erfahrung aus dem wis-
senschaftlichen Bereich mit.
Unter anderem arbeitete sie an
der LMU München, am Institut
für Weltwirtschaft, am Geomar
Helmholtz-Zentrum für Ozean-
forschung, beide Kiel, und für
das Deutsche Komitee für
Nachhaltigkeitsforschung in
Future Earth in Stuttgart. Bei
der Stadt Heilbronn freut sie
sich darauf, „in die Umsetzung
gehen zu können.“ (ck)

Einführung von
Mehrwegsystemen
Stadt fördert Gastronomen

Die Stadt Heilbronn sagt Ein-
wegverpackungen den Kampf
an und fördert Gastronomen
und sonstige Anbieter, die Spei-
sen und Getränke außer Haus
verkaufen, bei der Einführung
von Mehrwegbehältern.

Antragsberechtigt sind Be-
triebe mit Take-away- oder To-
go-Angeboten und einem
Standort in Heilbronn, die ein
Mehrwegsystem einführen wol-
len oder ein solches bereits ein-
geführt haben. Die Förderung
für ein Jahr beträgt 380 Euro pro
Unternehmen und ist auf die
ersten 50 Unternehmen be-
grenzt, die einen Antrag stellen.

„Damit machen wir den Un-
ternehmen ein gutes Angebot,
frühzeitig umzusteigen und ei-
nen Beitrag zur Müllvermei-
dung zu leisten“, erklärt Bettina
Schmalzbauer, Leiterin der
städtischen Klimaschutzleit-
stelle. (ck)

INFO:Ansprechpartner ist die
Klimaschutzleitstelle in der
Stabsstelle Stadtentwicklung
und Zukunftsfragen unter Tele-
fon 07131 56-4531 oder E-Mail
an: klimaschutz@heilbronn.de.



Stadt will in
Berufung gehen

Ermessen des Gemeinderats

Die Stadt will in der Kommunal-
verfassungs-Streitigkeit um die
Neubesetzung von Ausschüs-
sen und Gremien in Berufung
gehen und hat deshalb einen
entsprechenden Antrag auf Zu-
lassung der Berufung beim Ver-
waltungsgericht Stuttgart ge-
stellt. Über die Zulassung der
Berufung entscheidet der Ver-
waltungsgerichtshof Baden-
Württemberg.

Erstrebt wird ein klarstellen-
des Urteil, ob das Ermessen des
Gemeinderats bei der Beset-
zung der beschließenden und
beratenden Ausschüsse tat-
sächlich auf Null reduziert ist,
wenn eine Änderung der Frakti-
onsstärken eintritt.

Hintergrund dieses Kommu-
nalverfassungsstreits ist, dass
die AfD-Fraktion im Heilbron-
ner Gemeinderat beantragt
hatte, unter anderem die Aus-
schüsse neu zu besetzen, nach-
dem sie durch den Beitritt des
Stadtrats Alfred Dagenbach
(Pro Heilbronn) von vier auf fünf
Mitglieder gewachsen war. Der
Gemeinderat hatte dies mehr-
heitlich abgelehnt. Dagegen
klagte die AfD-Fraktion vor dem
Verwaltungsgericht. In seinem
Urteil vom 23. November 2021
hatte das Verwaltungsgericht
entschieden, diesen Beschluss
zu korrigieren und den Gemein-
derat dazu verurteilt, das Ver-
fahren zur Neubesetzung der
Gremien einzuleiten. (red)

Alternative zum
Pflegeheim

Förderung von Pflege-WGs

Als Alternative zu einer Pflege-
heimversorgung fördert die
Stadt Heilbronn Wohngemein-
schaften von pflegebedürftigen
Menschen in einer familiären
und wohnlichen Atmosphäre.

Dafür stellt sie in diesem Jahr
erneut 5000 Euro pro Platz, ins-
gesamt 120 000 Euro, zur Verfü-
gung. Die Wohngemeinschaf-
ten dürfen maximal zwölf Per-
sonen umfassen und können
ambulant betreut werden oder
durch einen Zusammenschluss
der Bewohner bzw. der Angehö-
rigen selbstverantwortet wer-
den. Förderfähig sind etwa die
Erstausstattung im Gemein-
schaftsbereich. (ck)

INFO: Auskunft zum Förder-
programm gibt das Amt für Fa-
milie, Jugend und Senioren, Te-
lefon 07131 56-4419, E-Mail: sa-
rina.niklaus@heilbronn.de.

Hilfe in sozialen Notlagen
Bürger- und Sozialfonds neu aufgestellt – Wichtige und sinnvolle Ergänzung der bestehenden Sozialleistungen

Unter dem Dach des neu aufge-
stellten Bürger- und Sozial-
fonds bündelt die Stadt Heil-
bronn künftig alle städtischen
Spendenmittel, Nachlässe und
Stiftungen, die Bürgerinnen
und Bürgern in sozialen Notla-
gen und belastenden Lebens-
umständen helfen sollen. Dazu
zählen derzeit Mittel der Aktion
„Menschen in Not“, der Nach-
lass Ingrid Kleinbach sowie die
Achtung’sche Stiftung. Weitere
Spenden und Nachlässe, die
der Stadt Heilbronn in Zukunft
zufließen, werden ebenfalls
den Fonds ergänzen.

„Grundsätzlich soll der Bür-
ger- und Sozialfonds dazu die-
nen, bei erkennbaren Notlagen
oder auch Härtefällen schnelle
und unbürokratische Hilfe zu
leisten, gegebenenfalls auch er-
gänzend zu bereits bestehenden

Sozialleistungsansprüchen“, be-
tont Bürgermeisterin Agnes
Christner. Der Fonds sei eine
wichtige und sinnvolle Ergän-
zung der bestehenden Sozialleis-
tungen in der Stadt Heilbronn.

Gemäß Gemeinderatsbe-
schluss vom Dezember 2021 hat
die Stadtverwaltung nun ein-
heitliche Regeln für Leistungen
aus dem Fonds aufgestellt. Un-
terstützt werden demnach die
Bereiche Mobilität (etwa Schü-
lerbeförderung, aber auch Er-
werb eines Fahrrades), Gesund-
heit (etwa Zuzahlungen zu Kas-
senleistungen), Wohnraumsi-
cherung (Wohnungserhalt bei
Mietschulden), soziale Teilhabe
(200 Euro pro Jahr für Teilhabe
am sportlichen und kulturellen
Leben von Kindern und Ju-
gendlichen) sowie sonstige be-
sondere soziale Notlagen.

Anspruchsberechtigt sind
Empfänger von Sozialleistun-
gen (Sozialgesetzbuch XII und
II, Wohngeld, Asylbewerberleis-
tungsgesetz, Kindergeldzu-
schlag) sowie auch Menschen in
besonderen Notlagen ohne So-
zialleistungsbezug.

Die Anträge können auf ei-
nem Vordruck bei den entspre-
chend zuständigen Beschäftig-
ten im Jobcenter oder im Amt
für Familie, Jugend und Senio-
ren gestellt werden.

Die Anträge können online
unter www.heilbronn.de/bür-
gerundsozialfonds abgerufen
werden. Auf Anfrage werden sie
zudem beim Jobcenter Stadt
Heilbronn oder beim Amt für
Familie, Jugend und Senioren
ausgegeben.

Anträge von Heilbronner
Bürgerinnen und Bürgern ohne

Sozialleistungsbezug werden
direkt durch die Leitung des
Amts für Familie, Jugend und
Senioren bearbeitet.

Zuschüsse auch für
Quartiersarbeit möglich

Auch für Angebote im Rahmen
der Quartiersarbeit sind Zu-
schüsse möglich. Die jeweiligen
Anbieter können immer bis zum
31. März eines Jahres einen An-
trag für Anschaffungen oder An-
gebote stellen, sofern hier-
durch eine einkommensunab-
hängige Teilnahme aller inte-
ressierten Bürgerinnen und
Bürger im Quartier ermöglicht
wird sowie das Angebot barrie-
refrei oder barrierearm und
partizipativ ist.

Die Anträge werden dann je-
weils bis zum 30. Juni geprüft
und entschieden. (red)
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Kindern ein Zuhause geben
Der Pflegekinderdienst der Stadt Heilbronn sucht stetig neue Pflegefamilien

Der Pflegekinderdienst der
Stadt Heilbronn sucht Familien,
die in Heilbronn wohnen und
sich angesprochen fühlen, ein
Pflegekind bei sich aufzuneh-
men. „Wir brauchen vor allem
Pflegefamilien, die die Kinder
oder Jugendlichen mit viel
Herz, Humor, Mut und Lebens-
freude kurzfristig oder auf Dau-
er begleiten, fördern und erzie-
hen wollen“, so Kristina Foll-
mann vom Pflegekinderdienst
der Stadt Heilbronn.

„Kinder haben das Recht, si-
cher und beschützt aufzuwach-
sen“, verweist Follmann auf Arti-
kel 27 der UN-Kinderrechtskon-
vention. Dabei können Pflegefa-
milien so bunt und vielfältig sein
wie das Leben.

Stadt Heilbronn unterstützt
120 Pflegekinder

Aktuell leben 120 Pflegekinder
auf Dauer in Pflegefamilien und
werden durch den Heilbronner
Pflegekinderdienst unterstützt
und begleitet. Dieser umfasst
mittlerweile ein Team von
sechs Fachkräften verschie-
denster Professionen, Alters-
und Erfahrungsbereiche.

„Natürlich lassen wir die Fa-
milien mit dieser verantwor-
tungsvollen Aufgabe nicht al-
lein“, berichtet Marina Becker-
Kremsler, die schon seit 31 Jah-
ren beim Pflegekinderdienst tä-
tig ist. Die enge Begleitung und

Unterstützung der Pflegefami-
lien stehe immer im Vorder-
grund – egal ob im Bewerbungs-
verfahren oder in der weiteren
Zeit des Aufwachsens der Pfle-
gekinder in den Familien. Eben-
so bietet die Stadt mehrmals im
Jahr kostenfreie Fortbildungs-
und Austauschangebote für die
Pflegefamilien an, um diese zu-
sätzlich zu unterstützen.

Jedes Pflegekind hat seine
eigene Lebensgeschichte

Denn wer sich dafür entschei-
det, ein Pflegekind aufzuneh-
men, übernimmt Verantwor-
tung für ein Kind, das nicht nur
seinen Lieblingsteddy, sondern
auch seine bisherige und ganz
einzigartige Lebensgeschichte

mitbringt. Es ist entscheidend,
dass die Pflegefamilie auf die
konkreten Bedürfnisse des ih-
nen anvertrauten Kindes einge-
hen und diesem die Geborgen-
heit und Stabilität schenken
kann, die es bei seinen Eltern
nicht mehr bekommt.

Manchmal können Eltern ihre
Kinder nicht mehr ausreichend
betreuen, versorgen und erzie-
hen. Die Gründe sind vielfältig:
Krisen, schwerwiegende physi-
sche oder psychische Erkrankun-
gen, Suchtproblematiken, häus-
liche Gewalt, Inhaftierung oder
Überforderung können die Ursa-
che sein. Oft haben Eltern jedoch
auch selber nicht gelernt, wie sie
Geborgenheit, Zuwendung und
Sicherheit vermitteln können.

Dabei bleibt zu beachten:
Auch wenn die Eltern ihre Kin-
der nicht ausreichend versor-
gen konnten, sind und bleiben
sie ein wichtiger Teil ihres Le-
bens. In der Herkunftsfamilie
hat das Pflegekind seine Wur-
zeln, und so gehört es zu den An-
forderungen an die Pflegefami-
lie, gut mit den Eltern zusam-
menzuarbeiten. (red)

INFO: Auskunft gibt der Pfle-
gekinderdienst, Wollhausstra-
ße 20, unter Telefon 07131 56-
3863, E-Mail: kristina.foll-
mann@heilbronn.de oder Te-
lefon 07131 56-2969, E-Mail:
elena.sakautzki@heilbronn.de.
Weitere Infos gibt es online un-
ter www.heilbronn.de/pflege-
kinderdienst.

Die Stadt Heilbronn sucht stetig Familien, die ein Pflegekind zu sich nehmen möchten. Dabei dürfen
die Pflegefamilien gerne bunt und vielfältig sein. Foto: Depositphotos
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Darstellung von
Potenzialflächen
Baulückenkataster online

Eine Übersicht über die vorhan-
denen Baulücken im Stadtge-
biet bietet das städtische Geo-
datenportal. Sie verdeutlicht,
wo in der Stadt Potenziale für
eine Innenentwicklung und
Nachverdichtung bestehen und
wo potenzielle Flächen ander-
weitig genutzt werden könnten
– denn laut Baugesetzbuch gilt
der Grundsatz, mit Grund und
Boden sparsam umzugehen.

Im Baulückenkataster sind
sowohl Grundstücke für eine
mögliche Wohnbebauung als
auch für eine gemischte, ge-
werbliche Nutzung oder Son-
dernutzung enthalten. Das Por-
tal stellt Informationen zum Pla-
nungsrecht oder zur derzeitigen
Nutzung der Fläche bereit.

Das Baulückenkataster kann
von der Bürgerschaft, von Ei-
gentümern, Bauwilligen oder
Architekten als Entscheidungs-
hilfe genutzt werden, es ist al-
lerdings kein Vermarktungsin-
strument. (red)

INFO: Ein Link zum Baulü-
ckenkataster, weitere Informa-
tionen sowie Möglichkeiten des
Widerspruches für Eigentüme-
rinnen und Eigentümer von
Baulücken finden sich unter
www.heilbronn.de/baulücken-
kataster.

vorORT
Bezirksbeiräte tagen
Neckargartach Am Mittwoch, 9.
Februar, 19 Uhr, kommt der Be-
zirksbeirat Neckargartach zu
seiner nächsten Sitzung in der
Neckarhalle, Böckinger Straße
36, zusammen. Auf der Tages-
ordnung stehen unter anderem
die Jahresplanung des Ortskar-
tells und Anträge des Gremiums
zum städtischen Haushalt.
Kirchhausen Am Donnerstag,
10. Februar, 19.30 Uhr, findet
die Sitzung des Bezirksbeirats
im Deutschrittersaal des Bür-
geramts, Schlossplatz 2, statt.
Auf der Agenda stehen ein
Wechsel in der Zusammenset-
zung des Gremiums, die Sanie-
rung Poststraße und Anträge
zum Doppelhaushalt.
Biberach Am Freitag, 11. Febru-
ar, 19.30 Uhr, tagt der Bezirks-
beirat Biberach im Sitzungssaal
des Bürgeramts, Am Ratsplatz 3.
Auf der Tagesordnung: Anträge
zum Haushaltsplan. (bra)

Asphalt neu, Bauzeit kurz
Neckargartacher Leinbachstraße wird im Sommer saniert

Für die diesjährigen Sommerfe-
rien plant das städtische Amt
für Straßenwesen die Sanie-
rung der Neckargartacher Lein-
bachstraße im Abschnitt zwi-
schen der Böckinger Straße und
der Römerstraße. Hierfür hat
der Bau- und Umweltausschuss
die voraussichtlichen Gesamt-
kosten in Höhe von 300 000
Euro genehmigt.

Wichtige
Sammelstraße

„Durch das hohe Verkehrsauf-
kommen der wichtigen Sam-
melstraße im Ortsteil hat der
Straßenoberbau einen sanie-
rungsbedürftigen Zustand er-
reicht“, sagt Projektleiter Ra-
phael Bontzol vom Amt für Stra-
ßenwesen. Auch sei infolge von
Aufgrabungen durch diverse
Leitungsträger und andere
Fremdfirmen die Oberfläche

derart inhomogen geworden,
dass die Fahrdynamik beein-
trächtigt ist.

Abfräsen und Wiedereinbau
des Straßenoberbaus

Daher soll der schlechte Stra-
ßenzustand der Leinbachstra-
ße durch die Erneuerung der
Asphaltschichten verbessert
werden. „Wir werden die beste-
henden Asphalttrag- und -deck-
schichten zunächst abfräsen
und anschließend wieder ein-
bauen“, erklärt Bontzol.

Diese Bauweise habe sich in
den letzten Jahren im Vergleich
zu ähnlichen Sanierungsmaß-
nahmen bewährt. „Sie ermög-
licht es, die Bauzeit kurz zu hal-
ten und ergibt zudem einen
tragfähigen Oberbau mit einer
perspektivisch langen Haltbar-
keit“, nennt Bontzol zwei Vor-
teile dieser Technik. (bra)

Zweiter Booster gehört jetzt zum Impfangebot
Impfpunkt in der Harmonie wird mit dem neuen Impfpunkt in der Kaiserstraße 29 zusammengelegt

Veränderungen bei den Impf-
angeboten: In der Kaiserstraße
hat der Impfpunkt neue Räum-
lichkeiten bezogen, der Impf-
punkt in der Harmonie bleibt
nur noch bis Sonntag, 13. Fe-
bruar, geöffnet und wird dann
mit dem Impfpunkt in der Kai-
serstraße zusammengelegt.
Und der Impfbus pausiert we-
gen Lieferschwierigkeiten bei
einem Ersatzteil, geht aber wie-
der auf Fahrt, sobald dieses ver-
fügbar ist.

Eine weitere Neuerung: Ab
jetzt wird in den Impfpunkten
mit städtischer Beteiligung
auch die zweite Auffrischimp-
fung für alle angeboten, für die
diese Impfung von der Ständi-
gen Impfkommission empfoh-
len wird. Dies sind alle Personen
ab 70 Jahre, Menschen mit Vor-
erkrankungen und insbesonde-
re Beschäftigte in Pflegeein-
richtungen und im Gesund-
heitswesen. Die zweite Auf-
frischimpfung soll bei gesund-
heitlich gefährdeten Personen-
gruppen frühestens drei Mona-
te nach der ersten Auffrisch-
impfung mit einem mRNA-
Impfstoff erfolgen. Personal in
medizinischen und pflegeri-
schen Einrichtungen soll die
zweite Auffrischimpfung frü-

hestens nach sechs Monaten er-
halten.

Der neue Impfpunkt in der
Kaiserstraße 29, ehemals Sport
Saemann, ist ab jetzt immer
montags bis samstags von 10
bis 19 Uhr geöffnet. „Wir freuen
uns, dass wir in diesen schönen
Räumlichkeiten eine neue, gut
erreichbare und barrierefreie
Anlaufstelle für die Corona-
schutzimpfung gefunden ha-
ben“, sagt Bürgermeisterin
Agnes Christner. Der bisherige

Impfpunkt auf der anderen
Straßenseite musste wegen
Neuvermietung des Ladenlo-
kals schließen.

Neben Erst-, Zweit- und Auf-
frischimpfungen gibt es am
neuen Standort auch ein Impf-
angebot für Fünf- bis Elfjährige,
und zwar mittwochs von 14.30
bis 19 Uhr und samstags von 10
bis 19 Uhr. Eine Kinderärztin
steht dann für Beratungsge-
spräche zur Verfügung. Bei der
Impfung von Kindern und Ju-

gendlichen bis 16 Jahre ist die
Einwilligung beider Elternteile
und die Begleitung durch einen
Erziehungsberechtigten erfor-
derlich. Eine Terminvereinba-
rung ist grundsätzlich nicht not-
wendig. Mitzubringen sind le-
diglich ein Ausweis und, soweit
vorhanden, die Krankenkas-
senkarte und der Impfpass.

INFO: Infos zu den Impfange-
boten finden sich unter
www.heilbronn.de/coronavi-
rus.

Hell, geräumig und barrierefrei zugänglich sind die Räumlichkeiten des neuen Impfpunktes in der Kai-
serstraße 29. Foto: Izquierdo

Voruntersuchung
für Ersatzparkplatz
Bauprojekt an Neckarschleuse

Für den geplanten Bau einer
Fischaufstiegsanlage am Was-
serkraftwerk Horkheim lässt die
Wasserstraßen- und Schiff-
fahrtsverwaltung des Bundes
von Mittwoch, 16., bis Freitag, 18.
Februar, die Bäume an der Hork-
heimer Schleuse auf der rechten
Neckarseite begutachten.

Das Wasserstraßen-Neubau-
amt Heidelberg prüft dabei, ob
hier während der Bauzeit der
Fischaufstiegsanlage ein Er-
satzparkplatz für die nur einge-
schränkt nutzbaren Parkplätze
an den TSB-Sportanlagen auf
der Horkheimer Insel eingerich-
tet werden kann. Bei der Unter-
suchung werden mit Hilfe eines
Saugbaggers Teilbereiche des
Wurzelwerks unter Aufsicht ei-
nes Baumgutachters kurzzeitig
freigelegt, um baumschützen-
de Bauvarianten ermitteln zu
können. (red)

Straßensanierung
 in Gewerbegebiet
Kreuzäcker-, Mauer-, Uhdestraße

Für die Sanierung der Kreuz-
äcker-, Mauer- und Uhdestraße
im Gewerbegebiet Sontheim
hat der Bau- und Umweltaus-
schuss insgesamt rund 450 000
Euro genehmigt. Die Bauarbei-
ten sollen im Sommer dieses
Jahres starten, betroffene An-
lieger werden rechtzeitig vor
Beginn informiert.

Durch das Verkehrsaufkom-
men, zum Teil intensive Nut-
zung durch Lkw sowie durch Al-
terungsprozesse hat der Stra-
ßenoberbau der Gewerbe- und
Wohnstraßen inzwischen ei-
nen sanierungsbedürftigen
Zustand erreicht. Daher soll
der Straßenzustand in den ge-
mäß Straßenzustandserfas-
sung schlechtesten Teilab-
schnitten der drei Straßen
durch die Erneuerung der
Asphaltschichten verbessert
werden. (bra)
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1937/40: Winterhafen
Halb zugefroren liegt der Win-
terhafen im fahlen Licht, im Hin-
tergrund die Gleisanlagen des
Hauptbahnhofs und die Bahn-
hofstraße mit dem Turm des
Postamts Nr. 2. Ein Lastkahn ist
vom Eis eingeschlossen. Die
zwei Personen auf der Eisdecke
scheinen zu warten, während
der Dritte einen Weg freilegt.
Wollen sie Eis abbauen, das zum
Beispiel Brauereien benötigten?
Das Foto gehört zu einer Serie
früher Heilbronner Farbaufnah-
men, die das Stadtarchiv in ei-
nem Bildband veröffentlicht
hat. Der Winterhafen wurde
1854/55 angelegt, um Frachtgü-
ter umladen zu können. Auch
sollte er Schiffen Schutz vor Eis-
gang bieten – daher der Name.
Er lag im heutigen Neckarbogen,
die Einfahrt befand sich nördlich
des Wilhelmskanals auf der
Höhe der Bleichinselbrücke.
1951 wurde er zugeschüttet. Bei
den Bauarbeiten zur BUGA stieß
man auf die Hafenmauer links
im Bild, genannt „hoher Lauer“.
Reste sind heute im Lapidarium.
(Miriam Eberlein / Foto:
H. Straub / Stadtarchiv)

Zahlen können Geschichten erzählen
Tina Marbach leitet die kommunale Statistikstelle der Stadt Heilbronn

Von Achim Ühlin

Ihre Liebe zur Statistik entdeck-
te Tina Marbach erst im Studi-
um. Heute analysiert sie als Lei-
terin der kommunalen Statistik-
stelle städtische Meldedaten.

Nach dem Abi geht die gebür-
tige Heilbronnerin erst einmal
als Au-pair in die Niederlande.
„Zunächst ohne ein Wort nieder-
ländisch zu sprechen habe ich
dort Kinder betreut“, erzählt sie.
Als sie das Land nach sechs Mo-
naten wieder verlässt, kann sie
die Sprache. Sie studiert dann in
Bremen Politikwissenschaft
und begeistert sich im Studium
für die Statistik. Auslandsse-
mester verbringt sie in Antwer-
pen und Kyoto. Ein Praktikum
führt sie nach Malaysia.

Ihren ersten Job beim Statis-
tischen Landesamt Stuttgart
gibt sie auf, um ihre schwerkran-
ke Oma zu pflegen. Nach deren
Tod wechselt sie zum Statisti-
schen Amt der Stadt Stuttgart
und entwickelt dort Programme
zur Analyse von Meldedaten mit.
Doch ihr fehlt es, selbst wieder

Daten zu analysieren. So wech-
selt sie nach Heilbronn.

Kommunale Statistikstelle
liefert Planungsdaten

„Viele Ämter planen auf der Ba-
sis unserer Analysen“, erklärt
Tina Marbach. Sei es, dass es um
den Zuschnitt von Schulbezir-
ken in Heilbronn geht, um die
Planung von Kitas und Senio-
renheimen oder auch um den
Wohnungsbau. Ihre Daten sind
für alle strategischen Überle-
gungen zur Weiterentwicklung
Heilbronns interessant. „Sie er-
zählen aber auch Geschichten“,
so die 32-Jährige: „Etwa von
Vertriebenen, die den Weg nach
Heilbronn gefunden haben, von
Land- und Stadtflucht oder Ver-
änderungen der Stadt.“

Die Daten bekommt Tina Mar-
bach anhand des Melderegis-
ters vom Kommunalen Rechen-
zentrum zur Verfügung gestellt.
Wert legt die städtische Statisti-
kerin darauf, dass die Daten
weitgehend anonymisiert sind
und nur die Statistikstelle den
direkten Zugriff darauf hat. Wer

die Schlüssel für die Zahlenrei-
hen und -kolonnen nicht kennt,
kann mit ihnen nichts anfangen.

Zensus 2022
auf Agenda

Jetzt steht der Zensus 2022 auf
Marbachs Agenda. Alle zehn
Jahre machen Mitgliedsländer

der EU diese Volkszählung. „Bei
uns werden circa zehn Prozent
aller Einwohnenden befragt.
Das Land wählt die Adressen
aus und macht auch die Hoch-
rechnung“, erläutert sie.

Sofern es die Corona-Lage
zulässt, werden von Mai bis
Ende Juli rund 100 ehrenamtli-

che Erhebungsbeauftragte die
Haushalte direkt aufsuchen.
Die Ergebnisse sind die Basis für
die Mittelzuweisung von Land
und Bund an die Kommunen.

Ausgleich zum Job am PC fin-
det Tina Marbach im Tennis und
Basketball ebenso wie im hand-
werklichen Arbeiten.

Tina Marbach ist schon viel in der Welt herumgekommen. Inzwischen arbeitet die gebürtige Heilbron-
nerin wieder in ihrer Heimatstadt. Deren zentrale Daten hat sie im Blick. Foto: Ühlin
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vergabenDER STADT

Ausschreibende Stelle/
Rückfragen inhaltlicher Art
nur über die genannte ELVIS-ID.:

Art und Umfang sowie Ort der Leistung
Ausführungszeitraum

Eröffnungstermin Ablauf der Zuschlags-
und Bindefrist/Entgelt/
Art der Ausschreibung/
Teilnahmewettbewerb

Stadt Heilbronn, Betriebsamt Subreport ELVIS Nr.: E35538562
Betriebsamt
Lieferung von zwei DoKa Kipper
schnellstmöglich nach Auftragserteilung

17.02.2022, 09:45
Uhr

18.03.2022
Lieferauftrag nach
UVgO

Stadt Heilbronn, Betriebsamt Subreport ELVIS Nr.: E15223414
Betriebsamt
Lieferung von Dienst-und Schutzkleidung, Arbeitssicherheitsschuhe und PSA
01.04.2022 - 30.04.2023

01.03.2022, 09:45
Uhr

31.03.2022
Lieferauftrag nach
UVgO

� Der vollständige Wortlaut der Bekanntmachung ist einsehbar unter:
www.heilbronn.de/rathaus/ausschreibungen-auftragsvergaben.html

� Die Vergabeunterlagen können dort kostenfrei eingesehen und digital heruntergeladen werden.
Direktzugriff ist möglich über www.subreport.de/E........ (hier die ELVIS-ID einsetzen)

� Angebote müssen elektronisch über die genannte ELVIS-ID eingereicht werden.
Angebote in Papierform sind nicht zugelassen.

� Die Angebote sind in deutscher Sprache abzufassen, Bieter und Bewerber sind zur Eröffnung
nicht zugelassen.

� An die Rechtsform der Bieter werden keine besonderen Anforderungen gestellt.
Eine im Auftragsfall zu bildende Arbeitsgemeinschaft hat ein bevollmächtigtes geschäftsführendes
Mitglied zu bestellen. Die Mitglieder der Arbeitsgemeinschaft haften gesamtschuldnerisch.

� Evtl. geforderte Sicherheitsleistungen und Nachweise für die Eignung der Bieter ergeben sich
aus den Ausschreibungsunterlagen.

� Die Rechts- und Fachaufsicht wird vom Regierungspräsidium Stuttgart, Ruppmannstr. 21,
70565 Stuttgart ausgeübt.

Öffentliche Bekanntmachung des Ergebnisses der
Oberbürgermeisterwahl am 6. Februar 2022

Der Bewerber Harry Mergel hat mehr als die Hälfte der gülti-
gen Stimmen erhalten. Er ist somit nach § 45 Abs. 1 der Ge-
meindeordnung zum Oberbürgermeister der Stadt Heil-
bronn gewählt. Eine Neuwahl nach § 45 Abs. 2 der Gemeinde-
ordnung findet nicht statt.
Rechtsmittelbelehrung: Gegen die Oberbürgermeister-
wahl am 6. Februar 2022 kann binnen einer Woche nach der
öffentlichen Bekanntmachung des Wahlergebnisses von
jedem/jeder Wahlberechtigten und von jedem Bewerber/
jeder Bewerberin Einspruch beim Regierungspräsidium
Stuttgart, mit Sitz in Stuttgart, erhoben werden. Nach Ab-
lauf der Einspruchsfrist können weitere Einspruchsgründe
nicht mehr geltend gemacht werden. Der Einspruch eines/
einer Wahlberechtigten und eines Bewerbers/einer Bewer-
berin, der/die nicht die Verletzung seiner/ihrer Rechte gel-
tend macht, ist nur zulässig, wenn ihm mindestens 100
Wahlberechtigte beitreten (§ 31 Abs. 1 Kommunalwahlge-
setz).
Heilbronn, 8. Februar 2022
Stadt Heilbronn
Bürgermeisteramt
Martin Diepgen

Der Gemeindewahlausschuss hat am 8. Februar 2022 in öf-
fentlicher Sitzung das Ergebnis der Oberbürgermeisterwahl
vom 6. Februar 2022 wie folgt festgestellt:

Von den gültigen Stimmen entfallen auf

Wahlberechtigte 88.255
Wähler 26.931
Wahlbeteiligung 30,5 %
Gültige Stimmen 26.707
Ungültige Stimmen 224

Name, Vorname, Anschrift Pro-
zent

An-
zahl

1. Mergel, Harry, 81,5 21.778

2. Dr. rer. nat. Benner, Raphael, 10,6 2.838

3. Mikov, Katharina, 7,4 1.982

4. Nicht auf dem Stimmzettel vorgedruck-
te Personen insgesamt
darunter:
Schwarz, Dieter
Weinmann, Nico
Palmer, Boris

0,4 109

18
16
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Bekanntmachung der Stadt Heilbronn
Wirksamwerden der 31. Fortschreibung des Flächennutzungsplans 2003 und Inkrafttreten des Bebauungsplans „Schule Neckarbogen“

Im Rahmen eines Parallelverfahrens
nach § 8 Abs. 3 des Baugesetzbuches
(BauGB) hat der Gemeinderat der Stadt
Heilbronn am 23.09.2021
1. die Fortschreibung des Flächen-

nutzungsplans für das Teilgebiet
„Neckarbogen Schule“ abschlie-
ßend festgestellt.
Das Regierungspräsidium Stutt-
gart hat mit Erlass vom 29.12.2021
diese 31. Änderung des Flächen-
nutzungsplans genehmigt.
Maßgebend ist der Lageplan des
Planungs- und Baurechtsamt
vom 14.08.2021. Es gilt die Be-
gründung vom 24.02.2021 mit
Umweltbericht vom 17.02.2021.

2. aufgrund des § 10 BauGB in der
Fassung der Bekanntmachung
vom 03.11.2017 (BGBl. I S. 3634),
geändert durch Art. 1 des Geset-
zes vom 14.06.2021 (BGBl. I S.
1802), und des § 74 der Landes-
bauordnung für Baden-Württem-
berg in der Fassung vom
05.03.2010 (GBl. S. 358), zuletzt
geändert durch Gesetz vom
18.07.2019 (GBl. S. 313) in Verbin-
dung mit dem § 4 der Gemeinde-
ordnung für Baden-Württemberg
(GemO) in der Fassung vom
24.07.2000 (GBl. S. 581), zuletzt
geändert durch Gesetz vom
11.02.2020 (GBl. S. 37) den folgen-
den Bebauungsplan als Satzung
beschlossen:
Bebauungsplan 19/23 Heilbronn
„Schule Neckarbogen“
Maßgebend ist der Lageplan des
Planungs- und Baurechtsamts
vom 08.07.2021 mit seinen pla-
nungsrechtlichen Festsetzungen,

örtlichen Bauvorschriften und
Hinweisen. Der räumliche Gel-
tungsbereich ist im Lageplan um-
grenzt und umfasst die Flurstücke
im Geltungsbereich A (Gemar-
kung Heilbronn): 12207,
im Geltungsbereich B1 und B2
(Gemarkung Heilbronn): 1/53
(teilw.) und
im Geltungsbereich C (Gemar-
kung Heilbronn): 1/77 (teilw.).
Für den Bebauungsplan gelten:
• die Begründung vom 22.02.2021
• der Umweltbericht des Büros

AGL aus Leingarten vom
17.02.2021

• der städtebauliche Rahmenplan
„Modellprojekt Neckarbogen“
vom 30.10.2013 unter Berück-
sichtigung der weitergeführten
Planungen zur Bundesgarten-
schau 2019

• die schalltechnische Untersu-
chung vom 14.07.2020 des Büros
Heine + Jud aus Stuttgart mit er-
gänzender Stellungnahme vom
11.09.2020

• die Artenschutzkonzeption „Be-
bauungspläne im Bereich des
Heilbronner Neckarbogens“
vom November 2020 des Büros
ATP Arbeitsgruppe für Tieröko-
logie und Planung aus Filder-
stadt

• die lufthygienische Untersu-
chung vom 28.07.2014 mit er-
gänzender Stellungnahme vom
30.06.2020 des Ingenieurbüros
Rau aus Heilbronn

• das Klimagutachten des Inge-
nieurbüros Rau aus Heilbronn
vom 30.07.2014

Die 31. Änderung des Flächennut-
zungsplans 2003, die Begründung zum
Flächennutzungsplan mit Umweltbe-
richt, die zusammenfassende Erklä-
rung zur Teilfortschreibung des Flä-
chennutzungsplans sowie der Bebau-
ungsplan, die Begründung zum Bebau-
ungsplan mit Umweltbericht, die zu-
sammenfassende Erklärung zum Be-
bauungsplan, der städtebauliche Rah-
menplan, die schalltechnische Unter-
suchung mit ergänzender Stellung-
nahme, die Artenschutzkonzeption,
die lufthygienische Untersuchung mit
ergänzender Stellungnahme und das
Klimagutachten liegen bei der Stadt
Heilbronn, Planungs- und Baurechts-
amt, Cäcilienstraße 45, 1. Oberge-
schoss, Zimmer C 1.49, zu jedermanns
Einsicht bereit. Sie können dort wäh-
rend der Dienststunden eingesehen
werden.
Wir bitten um Ihr Verständnis, dass
aufgrund der Corona-Situation eine
Einsichtnahme in die Satzung nur
nach vorheriger telefonischer Ab-
sprache möglich ist (Tel. 07131/56-
2712).
Zudem werden die Fortschreibung des
Flächennutzungsplans mit Begrün-
dung, Umweltbericht und zusammen-
fassender Erklärung sowie der Bebau-
ungsplan mit Begründung, Umweltbe-
richt und zusammenfassender Erklä-
rungen in Kürze auch im Geodatenpor-
tal der Stadt Heilbronn unter www.gis-
server.de/heilbronn eingestellt sein.

Mit dieser Bekanntmachung wird die
Fortschreibung des Flächennutzungs-
plans für das Teilgebiet „Neckarbogen
Schule“ wirksam und der Bebauungs-

plan „Schule Neckarbogen“ rechts-
verbindlich.
Hinweise:
I. Ein Flächennutzungsplan oder ein

Bebauungsplan, der unter Verlet-
zung von Verfahrens- oder Form-
vorschriften der GemO oder auf
Grund der GemO zu Stande gekom-
men ist, gilt ein Jahr nach der Be-
kanntmachung als von Anfang an
gültig zu Stande gekommen.
Dies gilt nicht, wenn
1. die Vorschriften über die Öffent-

lichkeit der Sitzung, die Geneh-
migung oder die Bekanntma-
chung des Bebauungsplans ver-
letzt worden sind,

2. der Oberbürgermeister dem Be-
schluss nach § 43 GemO wegen
Gesetzwidrigkeit widerspro-
chen hat oder wenn vor Ablauf
der in Satz 1 genannten Frist die
Rechtsaufsichtsbehörde den
Beschluss beanstandet hat oder
die Verletzung der Verfahrens-
oder Formvorschrift gegenüber
der Stadt Heilbronn unter Be-
zeichnung des Sachverhalts, der
die Verletzung begründen soll,
schriftlich oder elektronisch gel-
tend gemacht worden ist.

Ist eine Verletzung nach Satz 2 Nr. 2
dieses Hinweises geltend gemacht
worden, so kann auch nach Ablauf
der in Satz 1 dieses Hinweises ge-
nannten Frist jedermann diese Ver-
letzung geltend machen (§ 4 Abs. 4
GemO).

II. Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3
Satz 1 und 2 BauGB über das Ent-
stehen und die Fälligkeit etwaiger
Entschädigungsansprüche im Fal-

le der in den §§ 39 bis 42 BauGB be-
zeichneten Vermögensnachteile,
deren Entschädigung schriftlich
beim Entschädigungspflichtigen
zu beantragen ist, und auf die Vor-
schrift des § 44 Abs. 4 BauGB über
das Erlöschen von Entschädi-
gungsansprüchen, wenn der An-
trag nicht innerhalb der Frist von
drei Jahren nach Ablauf des Kalen-
derjahres, in dem die in den §§ 39
bis 42 BauGB bezeichneten Vermö-
gensnachteile eingetreten sind,
gestellt ist, wird hingewiesen (§ 44
Abs. 3 und 4 BauGB).

III. Bei der Aufstellung dieses Flächen-
nutzungsplans oder dieses Bebau-
ungsplans werden unbeachtlich
1. eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1

bis 3 BauGB beachtliche Verlet-
zung der dort bezeichneten Ver-
fahrens- und Formvorschriften,

2. eine unter Berücksichtigung des
§ 214 Abs. 2 BauGB beachtliche
Verletzung der Vorschriften über
das Verhältnis des Bebauungs-
plans und des Flächennutzungs-
plans und

3. nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB
beachtliche Mängel des Abwä-
gungsvorgangs,

wenn sie nicht innerhalb eines Jah-
res seit dieser Bekanntmachung
schriftlich gegenüber der Stadt
Heilbronn unter Darlegung des die
Verletzung begründenden Sach-
verhalts geltend gemacht worden
sind (§ 215 Abs. 1 BauGB).

Heilbronn, 28.01.2022
Stadt Heilbronn, Bürgermeisteramt
In Vertretung
Hajek, Bürgermeister

Bekanntmachung der Stadt Heilbronn
Beabsichtigte Einziehung - Teilfläche Flurstück 160

in Heilbronn-Frankenbach
(Verbindung Stauchenstraße-Alter Rathausweg)

Hiermit wird die Absicht bekannt gege-
ben, die nachstehend bezeichnete öf-
fentliche Verkehrsfläche gemäß § 7 des
Straßengesetzes für Baden-Württem-
berg in der Fassung vom

11. 05.1992 (GBl. S. 330, ber. S. 683), zu-
letzt geändert durch Gesetz vom
22.12.2021 (GBl. S. 1040), einzuziehen:

• Teilfläche Flst. Nr. 160 Gemarkung
Heilbronn-Frankenbach

Die einzuziehende Fläche mit einer Grö-
ße von 28 m² ist entbehrlich. Von der
Stauchenstraße aus wird die öffentli-
che Wegebeziehung kaum genutzt, zu-
mal diese nicht durchgängig als öffent-
liches Flurstück mit dem Alten Rathaus-
weg verbunden ist. Aufgrund der zum
Teil geringen Breite von einem Meter ist
darüber hinaus auch nicht die Eigen-

schaften eines Weges gegeben.
Gegen die beabsichtigte Teileinzie-
hung dieser öffentlichen Verkehrsflä-
che können innerhalb von 3 Monaten
nach dieser Bekanntmachung schrift-
lich oder zur Niederschrift beim Bau-
verwaltungsamt der Stadt Heilbronn,
Cäcilienstr. 49, 74072 Heilbronn, Ein-
wendungen erhoben werden.
Aufgrund aktuellen Corona-Situation
bitten wir um telefonische Terminver-
einbarung unter 07131/56-3383, sofern
die Einwendungen zur Niederschrift
beim Bauverwaltungsamt erfolgen sol-
len.

Heilbronn, den 24.01.2022
Stadt Heilbronn,
Bauverwaltung




